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• WAS HÄLT GESUND?
Ein kohärentes Weltverhältnis: Kohärenzgefühl

Verstehbarkeit - Sinnhaftigkeit - Handhabbarkeit 

Kontinuum zwischen Gesundheit und Krankheit

Dimensionen: biologisch-psychisch-sozial-
spirituell

Schutzfaktoren - Ressourcen - Quellen

⇛⇛⇛ SALUTOGENESE



Die Installation vom UNICEF in NY (März 

2021) 



Der Aktionsradius der Familie Thomas in Sheffield





Riskante „Marsexpedition“: 

Entführung unserer Kinder



Antwort der Schule auf den Kulturwandel: 

Kohärenz fördern!

Ermutigung in Bezug auf die reale Welt und 

Schutz in Bezug auf die virtuelle Welt

Schule als Ermutigungs- und Schutzzone

Jonathan Haidt



Schule als Ermutigungs- und Schutzzone…

„Der Wert einer smartphonefreien, ja sogar 
bildschirmfreien Bildung zeigt sich in der Wahl der 
Schulen, auf die viele Tech-CEOs ihre eigenen Kinder 
schicken, darunter die Waldorf School of Peninsula 
im Silicon Valley… “

Jonathan Haidt



Waldorfschulen: Beispiel einer salutogenetischen

Pädagogik



Pädagogisches Selbstverständnis: 
„In-Einklang-Versetzen“/ 
Kohärenz von Ich – Körper – Welt

Pädagogische Ziele: 
Keine bloße Wissensvermittlung,
sondern Fähigkeiten und
Gesundheit als Voraussetzung für ein
selbstbestimmtes Leben

Pädagogisches Mittel: 
Integration von präventiven gesundheitsfördernden 
Ressourcen in die Schulkonzeption

Waldorfpädagogik…

Rudolf Steiner



Ressource Atmung/ Sprache



Ressource Gemeinschaft



Ressource Gemeinschaft

„Meine Haltung zum Lernen hat sich in der 

Waldorfschule verändert. Ich hatte das erste 

Mal das Gefühl, dass sich die Lehrer dafür 

interessierten, wer ich bin und wer ich 

werden möchte.“

Andreas Schleicher



Ressource Schlaf



Ressource (in der) Natur



Ressource (in der) Natur



Ressource aus der Natur/ 

Ernährung



Ressource in der Natur/ 

für die Natur



Ressource Lebenssinn



Ressource Lebenssinn



„Das Kind gehört nicht den Eltern, sondern sich 

selbst. Es ist nicht auf die Welt gekommen, 

um die Erwartungen seiner Eltern zu erfüllen, 

sondern um zu jenem Wesen zu werden, 

das in ihm angelegt ist. 

Dies zu ermöglichen liegt in der Verantwortung der 

Eltern.“ 

Remo Largo


